
Stadtverwaltung Lüdinghausen 

-Herrn Bürgermeister R. Bergmann -

Borg 2 

59348 Lüdinghausen 

Betrifft : Antrag auf Endausbau der Straße„ Kastanienallee " in Seppenrade 

gemäß Vorlage des Beirates der Unteren Naturschutzbehörde 

Einwender C

27.11.2019 

des Kreises Coesfeld vom 10. 7. 19 und nochmaliger Beschlussfassung vom 26. 11.19 

gemäß der Baupläne der Fa. Gnegel / Sendenhorst 

Bezug: Bauausschuss - Sitzung am 5. 12. 2019 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Bergmann ! 

Als Einwender C

beantrage ich vor der Bauausschuss-Sitzung vom 5. 12. 2019 den Endausbau der Kastanienallee und 

damit die Aufhebung des gesetzlichen Schutzes der Allee 

Diese Meinung der„ großen Lösung" hatte ich auch kürzlich mündlich bei Herrn Steenweg 

vertreten ; er beriet meinen Mann und mich nach sehr gründlicher Prüfung des Zustandes unserer 

40 Jahre alten Kastanie in unserem Wallgarten an der Vischeringstever. 

Zwei Äste waren bereits bei einem Sturm aus der Krone gebrochen und auf unserer Wiese gelandet. 

Im laufe der Jahre hatten sich Abplatzungen und Pilzbefall gezeigt, so dass wir der Empfehlung von 

Herrn Steenweg und Herrn Baumpfleger Manuel Schuster aus Buldern folgten . 

Diese - im Vergleich zur Seppenrader Allee - recht junge Kastanie wurde Anfang November 

sach- und fachgerecht durch die Firma Schuster gefällt. 

Der Stamm blieb für ein sehr großes Vogelfutterhaus erhalten. 



Mit einer Kastanie der Seppenrader Allee hatte ich besondere Erfahrungen bei Baubeginn des 

Hauses des Einwender C. 

Kurz nach der Feinabsteckung des Objektes mit Übertragung auf ein Schnurgerüst, 

also kurz nach dem 23. 6. 2014, fiel die an das Objekt grenzende morsche und bröselige Kastanie 

auf die Feinabsteckung. Ich habe in Erinnerung, dass der Polier die Stadt LH verständigte und 

städtische Mitarbeiter die Kastanie vom Grundstück holten und zersägten. Zurück blieben 

Stammabschnitte und eine Erdmulde, die sich nach und nach mit Wasser füllte. Das zersägte Holz 

war auf einmal verschwunden ( durch wen ? ). 

Als Einwender C habe ich nun die Güterabwägung bezüglich der Kastanienallee getroffen 

und spreche mich aus 

für das Abholzen aller Kastanien 

für die Neupflanzungen trockenresistenter Baumarten 

für die Sicherheit der Fußgänger und Radfahrer 

für die Verlangsamung des Autoverkehrs durch das Einbringen von Pollern 

( Slalomführung der Straße ) 

für die Sicherheit der Anwohner und Besucher 

Die gewünschte Neubepflanzung und der moderne Endausbau der engen, dunklen Allee 

zeugen vom nachhaltigen Planen und Bauen für die jetzigen und kommenden Bewohner der zwei 

Wohnviertel. 

Die Anpflanzung der 90 Jahre alten Allee war damals nachhaltig. 

Die Strecke hat sich jedoch von vormalig landwirtschaftlicher Nutzung 

zur Verkehrsader mit sehr hohem Verkehrsaufkommen von zwei Wohngebieten entwickelt. 

Diesem Wandel soll Rechnung getragen werden, zumal die Strecke auch Schulweg zur nahen 

Bushaltestelle ist und die Verbindung zum jenseitigen Sportgelände 

Anmerkung: 

Vereinbarungsgemäß werden Anwohner A die Situation rund um die 2014 zerbrochene Kastanie im 

Text beschreiben und Fotos als Anlage beifügen. 

Einwender C




